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Grundlagen Lehrplan 21
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Heute
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„Morgen“: Ein gemeinsamer Lehrplan für alle 
deutsch- und mehrsprachige Kantone
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Rechtliche Grundlagen 

 Übereinkunft der NW EDK, EDK-Ost und BKZ zur 
sprachregionalen Zusammenarbeit vom 7.3.2002

 Auftrag der Plenarversammlung der deutschsprachigen EDK-
Regionen (21 Kantone) für Grundlagenprojekt vom 9.3.2006

 Art. 61a und 62 BV: Kantone werden verpflichtet, im 
Bildungsbereich zusammenzuarbeiten

 Art. 8 HarmoS-Konkordat: Lehrpläne sind auf sprachregionaler 
Ebene zu harmonisieren. Lehrpläne, Lehrmittel und 
Evaluationsinstrumente sollen aufeinander abgestimmt werden.
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Projektorganisation

Begleitgruppe 

Projektleitung 

Projektgruppe 

Steuergruppe

Plenarversammlung der 
deutschsprachigen 

EDK-Regionen

Mitglieder aus 
Bildungsverwaltung, 
Wissenschaft und 
Lehrpersonen

Lehrplanverant-
wortliche aus 
den Kantonen,
Lehrpersonen

Regierungsräte 
und 
Regionalsekretäre
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Weshalb ein gemeinsamer Lehrplan?

 Kantone befolgen Verfassungsauftrag: Ziele der Schule zu 
harmonisieren

 Mobilitätshindernisse werden abgebaut

 Ohnehin fällige Anpassungen der Lehrplanarbeiten können 
kosteneffizient erfüllt werden

 Fachdidaktisches Wissen wird gebündelt

 Kompetenzorientierung
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Schulsprache (Deutsch)

1. Fremdsprache (F oder E)

2. Fremdsprache (F oder E)

Mathematik

Bewegung und 
Gesundheit

Bewegung und Sport
Gesundheit => überfachliches Thema

Bewegung und Sport

Zusätzliche kantonale Bildungsangebote

Musik, Kunst und 
Gestaltung

Gestalten
Bildnerisches Gestalten

Textiles und technisches Gestalten

Musik Musik

Sozial- und 
Geisteswissen-
schaften

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 
(mit Hauswirtschaft)

Räume, Zeiten, Gesellschaften 
(mit Geografie, Geschichte)

Ethik, Religionen, Gemeinschaft 
(mit Lebenskunde)
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Mathematik und 
Naturwissen-
schaften

Mathematik

Natur,
Mensch,
Gesellschaft
(NMG)

Natur und Technik 
(mit Physik, Chemie, Biologie)

HarmoS-
Bildungsbereiche

1. Zyklus 2. Zyklus 3. Zyklus

Sprachen

Fachbereiche Lehrplan I
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Strukturierung eines Fachbereichs

Kompetenzbereiche

Kompetenzerwartungen pro Zyklus

Fachbereich Natur und Technik (Ende 2. Zyklus, 8. Schuljahr)

Fähigkeitsbereich:
Fragen und untersuchen

Themenbereich:
Lebewesen

Fähigkeiten,
Fertigkeiten

Die Schüler/innen können Fragen stellen zum Untersuchen 
von Phänomenen, Lebewesen in der eigenen Umgebung 
und einen Plan erstellen, wie sie dazu Experimente oder 

eine Erkundung durchführen wollen.
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Das Erarbeitungsprojekt

 Zeitplan für die Erarbeitung in Vorbereitung

 Fachbereichteams aus Fachpersonen Schulpraxis und 
Fachdidaktik

 Ausschreibung Fachdidaktik
– Frühling 2009
– Selektion in einem Wahlgremium, Wahl durch die Steuergruppe

 Ausschreibung Lehrpersonen
– über die Kantone
– Selektion in einem Wahlgremium, Wahl durch die Steuergruppe

 Arbeitsweise
– Klausuren, Sitzungen, Hearings, Überarbeitungen
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